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Für dieses Interview habe ich mich 
mit Pfarrer Rose im Eiscafé getroffen. 
Bei Waffeln und Co (für seine Lieb-
lingsspeise Spaghettieis war es noch 
zu kalt) habe ich mit ihm über seine 
Geburtstagsbesuche gesprochen. 
 
Pfarrer Rose besucht, seitdem er 
Priester ist, nicht nur „Geburtstags-
kinder“ im hohen Alter, sondern 
auch junge Leute zum 18. Geburtstag. 
Vor knapp vier Jahren hat er diese 
Tradition auch hier in Lüdenscheid in 
St. Joseph und Medardus aufgenom-
men und erzählt nun von seinen 
 Erlebnissen und Begegnungen. 
 

Seit wann gehe ich in die Kirche und 
warum? 
Ich gehe, seitdem ich geboren wurde, 
in die Kirche und bin dadurch daran 
gewöhnt. Meine Eltern und ich sind 
Gläubige. Wir gehen jeden Sonntag 
und Feiertag in die Kirche. 
 
Ist es lästig jeden Sonntag/Feiertag in 
die Kirche zu gehen? 
Ja, natürlich hat man manchmal keine 
Lust hinzugehen, und es ist auch 
nicht selten langweilig, da ich nicht 
immer alles verstehe, doch dann er-
klären es mir meine Eltern zu Hause. 

Gibt es auch Ausnahmen? 
Nein, denn man geht nur nicht in die 
Kirche, wenn man krank ist. 
 
Ist es mein eigener Wille, oder werde 
ich dazu gezwungen in die Kirche zu 
gehen? 
Es ist mein eigener Wille. Ich kann 
dort zur Ruhe kommen, meine Pro-
bleme für einige Zeit vergessen und 
mit Gott sprechen. 
 
Man kann aber auch an der Messe 
 aktiv teilnehmen, sogar am Altar. Ich 
bin Messdienerin, und in Familien-

messen mache ich in der Kirchen-
band mit. Das macht wirklich Spaß. 
Auf solche Messen freue ich mich be-
sonders! 
 
Was passiert für mich in der Messe? 
 
Ich gebe alle meine Probleme und 
Ängste, aber auch Freude der ganzen 
Woche in die Hände Gottes. Er ist 
24/7 für mich da und ich bin dann 
wenigstens die eine Stunde mit ihm, 
nur dafür muss man ihm vertrauen. 

 
Antonia Sebastian (12 Jahre)
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Zwischen 18 und 80 – 




